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Es kriselt . . .
Nicht nur im Reichstag weht zurzeit die Krisenlust , auch

in einigen deutschen Ländern sind die Gegensätze zwischen
den Parteien allmählich so groß geworden, daß mit Schwie¬
rigkeiten großen Stils zu rechnen ist. Besonders trüb ist die
Lage in Sachsen. Dort hat man am Dienstag zum zweiten
Mal den Versuch unternommen , einen Ministerpräsidenten
zu wählen. Dieser Versuch ist ebenso kläglich gescheitert wie
beim ersten Mal . Die Linkssozialisten zeigen sich in Sachsen
als ganz unverbesserliche Kandidaten . Sie wollen anschei¬
nend die Dinge auf die Spitze treiben . Etwas anderes be¬
deutet kaum die Absage , die der kleinen demokratischen Frak¬
tion in Sachsen von linkssozialistischer Seite erteilt worden
ist, als der Führer der Demokraten nach gescheiterter Mini-
sterpräftdentenwahl die Initiative zur Regierungsbildung
ergriff und an die Linkssozialisten die Frage richtete, ob sie
zur Großen Koalition bereit seien . Die Kreise um Meißner,
Liebman und wie die Radikalinskis im roten Sachsen alle
heißen mögen, spielen mit dem Feuer . Man muß es als
reinen Wahnsinn empfinden, wenn den Demokraten höhnisch
die Antwort zuteil wurde , es sei im sächsischen Landtag so¬
fort eine Mehrheit für einen Ministerpräsidenten vorhan¬
den, wenn die Demokraten selbst mit den Sozialisten und
den Kommunisten für deren gemeinsamen Kandidaten stim¬
men würden . Aerger kann mans wirklich nicht mehr trei¬
ben . Die Linkssozialisten in Sachsen scheinen die Mahnung
und den Appell Scheidemanns überhört zu haben , der in
München ausdrücklich betonte , die Sozialdemokratie müsse
in die Regierungen der Länder und des Reiches . Vorläufig
ergeben sich jedenfalls keine Arbeitsmöglichkeiten für den
neuen sächsischen Landtag , sodaß die Gefahr einer noch¬
maligen Auflösung in nächste Nähe gerückt ist.

Zn Württemberg , wo eine reine bürgerliche Regierung
besteht, die unter der Führung des deutschnationalen Ab¬
geordneten Bazille feit dem Jahre 1924 am Ruder ist,
droht es zu einer Regierungskrise wegen des Gewerbesteuer-
gesetzes zu kommen . Nach den Mitteilungen der Rechtspresse
und den Aeußerungen eines Rechtspolitikers , welche durch
ein Korrespondenzbüro verbreitet werden , scheint je nach
dem Ausgang der Beratungen eine Regierungskrise in Sicht
zu sein . Wie wir auf Erkundungen an informierter Stelle
erfahren , geben die erwähnten Auslassungen die Ansicht
eines Teiles der württembergifchen Regierung wieder. Im
württembergifchen Zentrum , als der maßgebenden Partei,
erklärt man , daß eine Regierungskrise nicht notwendig ist,
wenn sich die Regierungsparteien in ihrer Gesamtheit dazu
entschließen , ohne Rücksicht auf das demagogische Eebahren
eines Teiles der Opposition dem Geseh eine Fassung zu
geben, die den Bedürfnissen des Staates , wie den berechtig¬
ten Forderungen des Gewerbes Rechnung trägt und dabei
den Grundsatz der steuerlichen Gerechtigkeit wahrt . Das
»Deutsche Volksblatt " schreibt : „Wenn es den Rechtsparteien
angesichts der „ Industrie- und handwerkerfreundlichen Hal¬
tung " der Demokratie nicht leicht wird , die Verantwortung
zu übernehmen, so kann man das psychologisch verstehen. Es
ist aber das Schicsal aller Regierungsparteien , von der
Opposition mit der unangenehmen Verantwortung für steu¬
erliche Notwendigkeiten belastet zu werden . Diejenigen
Wirtschaftskreise , die an die aufrichtige Hilfsbereitschaft der
Demokratie glauben , würden eine bittere Enttäuschung er¬
leben, wenn die demokratische Partei durch eine Regierungs¬
krise plötzlich zur Verantwortung berufen würde . Das , was
man heute mit so viel sittlicher Entrüstung einem deutsch¬
nationalen Finanzminister verweigert , würde ein demokra¬
tischer Nachfolger mit allem Nachdruck fordern müssen . Dann
würde den demokratischen Anträgen der Herren Roth und
Henne kein anderes Schicksal beschieden sein , als heute . Sie
würden restlos unter den Tisch fallen und wie im Jahre
1922 müßte ihr Parteigenosse am Regierungstisch die Kas¬
sandrarufe über den Ruin der Wirtschaft zurückweisen . Vom
Standpunkt der Industrie und des Gewerbes aus könnte
also ein Wechsel in der Regierung keine Besserung ihrer
Lage bringen , dem Lande aber würde er nur zum Schaden
gereichen , weil eine Minderheitsregierung wie im alten
Landtag kaum möglich wäre .

"

Die Deutsche Volkspartei zur Rede von Dr. Scholz
Berlin , 9 . Dez . Die Reichstagsfraktion der Deutschen

Volkspartei beschäftigte sich heute Abend ebenfalls mit
der Lage, die durch die Rede des Abg . Dr . Scholz geschaffen
worden ist . Wie wir erfahren , trat sieeinmütig hin¬
ter die Ausführungen ihres Vorsitzen¬
den. Sie stellte fest, daß eine Bindung in der Koalitions¬

frage nach keiner Seite hin vorliege . Das Ergebnis der
Beratungen ist , daß die Fraktion grundsätzlich an der Koa¬
lition der Mitte festhält . Sollte eine parlamentarische Si¬
tuation eintreten , die eine Verbreiterung der Regierungs¬
basis nötig macht, so wäre die Deutsche Volkspartei auch
zu solchen Verhandlungen bereit.

Die Genfer Verhandlungen
Die Botschafterkonferenz macht Schwierigkeiten

Genf , 9 . Dez. Di« Besprechung zwischen den Führern der
deutschen und der französischen Delegation ging 12 .45 Uhr
zu Ende . Die Minister unterhielten sich zunächst über Vor¬
schläge der Juristen in Bezug auf die Abänderung des Jn-
oestigationsprotokolls und deren Form , wobei sich eine all¬
gemeine Uebereinftimmung ergab . Die weitere Besprechung
betraf die Lage innerhalb der Botschafterkonferenz, die nicht
befriedigend ist , ziemliche Schwierigkeiten, speziell in der
Frage des Kriegsmaterials , aufgetreten sind . Es wird ver¬
sichert, daß die hier anwesenden Staatsmänner bemüht sind,
trotzdem zu einem Abschluß zu kommen . Für den Fall , daß
in Paris keine Einigung erzielt werden sollte , erwägt mau,
l»ie rein technischen Fragen einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten.

Kommunique der Botschafterkonferenz
Paris » 9 . Dez . Die Botschafterkonferenz hat heute

nachmittag von 5,30 bis 8 Uhr getagt . Nach Beendigung
der Sitzung ist das folgende Kommunique ausgege¬
ben worden : Die Botschafterkonferenz hat von dem Er¬
gebnis der Verhandlungen und Unterredungen Kenntnis
genommen , die seit der letzten Sitzung abgehalten wurden.
Sie hat den Wortlaut des Berichts festgesetzt, den sie mor¬
gen an die Minister und Delegierten der in Genf vertre¬
tenen Regierungen absenden . Es wird für morgen eine
weitere Sitzung der Botschafterkonferenz anberaumt
werden.

Besprechung Stresemanus mit Briand
Genf, 9 . Dez. Der französische Minister des Aeußern,

Briand , und Reichsminister des Aeußern , Dr . Stresemann,
dessen Befinden sich gebessert hat , sind heute mittag 12 Uhr
am Sitz der deutschen Delegation zu einer Besprechung zu-
sammengetreten.

Uebereinftimmung in der Investigationsfrage
Genf, 9 . Dez . Vor Vertretern der internationalen

Presse erklärte Briand inbezug auf seine heutige Bespre¬
chung mit Reichsminister Dr . Stresemann , daß über die
Jnvestigationsfrage eine Uebereinftimmung er¬
zielt worden sei , an der sich seither auch nichts geändert
habe . Inbezug auf die Militärkontrolle bestätige
er , daß die Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial und
die Rüstungsfrage noch nicht geregelt sind . Die nächste
Besprechung der fünf Rheinpaktmächte könnte seiner Mei¬
nung nach bereits Freitag vormittag stattfinden.

Ueber die Räumung der besetzten Ge¬
biete befragt , führte Briand aus , daß diese Angelegen¬
heit nur durch direkte Verhandlungen und durch ein Ab¬
kommen zwischen den beteiligten Regierungen geordnet
werden könne. Ueber die Möglichkeit des Abschlusses eines
entsprechenden Abkommens sprach er sich zuversichtlich aus.
Die damit zusammenhängende Regelung der Rhein¬
landkontrolle werde so gestaltet werden müssen , daß
das Rheinland vor jedem Truppeneinfall , von welcher
Seite er auch komme , sicher sein könne. Briand glaubt,
daß diese Angelegenheit bei der nächsten Ratstagung be¬
handelt werden könne.

Zur Beratung des Zuvestigationsprotokolls
Genf, 9 . Dez . Die juristischen Sachverständigen haben

eine ische Interpretation des Jnvestigationsproto-
kolls tp abend in vollkommener gegenseitiger Ueberein-
stimmung abgeschlossen . Ihr Bericht , der vor Abschluß
dieser Tagung dem Völkerbundsrat zur Beschlußfassung
unterbreitet werden wird , wird morgen vormittag den be¬
teiligten Ministern vorgelegt werden . Im Laufe des Frei¬
tags werden Vertreter der 5 Rheinlandpaktmächte wahr¬
scheinlich zu einer zweiten gemeinsamen Besprechung zu¬
sammentreten.

Einberufung der Wektwirtschaftskoufereuz nach Genf
Genf, i, . ^ ez . Der Völkerbundsrat hat in seiner geheimen

Sitzung die Weltwirtschaftskonferenz auf den 4 . Mai 1927
nach Genf einberufen . Vorsitzender ist der Belgier Theunis.

Neues vom Tage.
Der Reichspräsident beim württembergifchen Gesandten

Berlin , 9 . Dez . Am Donnerstag abend fand zu
Ehren des Reichspräsidenten aus Anlaß der Anwesenheit
des württembergifchen Staatspräsidenten Bazille und
anderer Mitglieder der württembergifchen Regierung beim
württembergifchen Gesandten , Staatsrat Dr . Bosler , ein
Herrenessen statt.

Die Lage der Reichsfinanzen
Berlin , 9 . Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichstages

führte Reichsfinanzminister Dr . Reinhold u . a . aus , daß
im Jahre 1927 und 1928 die Lage außerordentlich ange¬
spannt sei . Auf die Dauer könne die deutsche Wirtschaft eins
derartige lleberbürdung mit Lasten nicht vertragen . Wir
werden damit rechnen müssen , daß in Deutschland für die
nächsten Jahre ein außerordentlich starker Steuerdruck sich
zeigen wird . Der Anleihebedarf von 1000 Millionen
Reichsmark für das Reich steht praktisch genommen, ja nur
auf dem Papier . Der Minister könne versichern, daß die
Aufnahme einer solchen Anleihe weder in diesem Jahre noch
überhaupt in diesem Etatsjahre notwendig sein werde , so¬
fern nicht außerordentliche , unvorhergesehene Ereignisse
eintreten . Rein etatmäßig gesehen , müsse der Minister
betonen , daß der Reichsetat nicht sich im Jahr 1926 stark
verschuldet habe , sondern im Gegenteil , das Reich hat sich
durch Rückzahlung verschiedener Schulden im Jahre 1926
nicht unwesentlich entschuldet. Allerdings sei die Finanz¬
lage im Jahre 1927 außerordentlich angespannt , weil die
einmaligen Einnahmen für 1926 dann nicht mehr zur Ver¬
fügung ständen . Aber es sei gelungen , auch für 1927 das
Ordinarium zu balanzieren.

Der neue Mercedes-Motor gestohlen
Stuttgart , 9 . Dez . Als einzige deutsche Automobilfirmq

— neben Bosch — hat Daimler -Benz in Brüssel ausgestellt.
L e die „Slldd . Ztg .

" hört , mußte aber kurz vor der Eröff¬
nung der Ausstellung die Entdeckung gemacht werden , daß
die wichtigsten Neuerungen des neuen 2 Liter Mercedes-
Benz-Motors , der in Berlin großes Aufsehen erregt hatte,
von Fachleuten kunstgerecht ausgebaut worden waren . Dei
Verdacht richtet sich auf einige Franzosen . Da der neu«
Wagen noch nicht im Handel ist und erst im Frühjahr ge¬
liefert werden kann, liegt die Vermutung nahe , daß aus¬
ländische Konkurrenzfirmen Mercedes -Benz zuvorkommen
wollten.

Deutscher Reichstag
Berlin , 9. Dez.

Am Regierungstisch Reichsinnenminister Dr . Külz.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr . Grobe Heiter¬

keit erregt seine Mitteilung , datz die kommunischen Abg . Scha¬
lem . Urbahns , Ruth Fischer . Schütz und Schwan , die bekanntlich
aus der kommunistischen Fraktion ausgeschlossen sind, für 10 Tage
Urlaub wegen einer Reise nach Rubland nachsuchen.

Die zweite Lesung des Nachtragsetats wird dann beim Haus¬
halt des Innenministeriums fortgesetzt . Es bandelt sich hierbei
in erster Linie um das Sofort - Programm für den Osten.

Abg . Dr . Overfobren (Dn .) weist darauf bin , datz Schleswig-
Holstein das einzige dur ^ Grenzziehung des Versailler Ver¬
trages schwer geschädigte Erenzge '' ' et sei , für das eine umfas¬
sende wirtschaftliche und kulturelle Förderung bisher nicht er¬
folgt ist.

Abg . Bartschat (Dem .) bedauert , dab der ursprüngliche Ge¬
danke, Schutz und Hilfe für den Osten zu bringen , durch weitere
Forderungen anderer Erenzländer in den Hintergrund getreten
sei. Der Redner tritt für die Wünsche Ostvreubens ein.

Abg . Ersing (Ztr .) verlangt auch für Baden Zugeständnisse
nachdem alle Länder sich gemeldet hätten.

Abg . Kube (völk .) begründet einen völkischen Antrag , der für
die östlichen Grenzgebiete Bayerns 2 Millionen Mark verlangt.

Darauf wurden die Anträge angenommen , die re 2 Million -n
mehr für Schleswig - Holstein , Bayern und Sachsen verlangen,
ebenso der Antrag , der zur Förderung der Sportanstalten in
Leipzig und im Erunewald je 200 000 Mark und in Münster
100 000 Mark fordert . Im übrigen fanden die Ausschubanträge
Annahme . Es folgte die zweite Beratung des Nachtragsetats
für das Auswärtige Amt , wobei Abg . Stampfer (Soz .) die An¬
gelegenheit der Deutschen Allg . Zeitung berührte und das B : r»
halten der Reichsregierung kritisierte . Der Abg . Kube (völk .)
pflichtete dem Vorredner in seiner Kritik bei , worauf die Weiter¬
beratung auf Freitag nachmittag 3 Uhr vertagt wurde , da kein
Negierungsvertreter im Hause anwesend war.
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Aus Skadt und Land«
Altensteig » den 10 . Dezember 1926.

Vom Evang . Volksbund . Wir freuen uns , am nächsten
Sonntag nachmittag von 2 Uhr an , unseren Alten wieder
einige schöne Stunden im Gemeindehaus bereiten zu dür¬
fen. Das Schönste dabei ist jedesmal , wie bei der Alten¬
feier Männer und Frauen aus allen Stünden sich zu herz^/
licher Gemeinschaft wie eine große Familie zusammen^
finden . Zu der Feier am Sonntag hat einer von den äll
testen Söhne der Gemeinde , Herr Geh. Kommerzienrat)
Brougier in Lindau für den nach ihm genannten!
„Brougiersaal " sein von Künstlerhand gemaltes Bild ge - l
stiftet . Manche von unsren Alten werden ja leider nicht,
erscheinen können ; wir wollen ihrer in Treue gedenken.
Wer aber kommen kann , ist herzlich eingeladen , sich mit.
uns zu freuen . II . /— Vor dem Feste. Die Wochen vor Weihnachten stellen/
an die Leistungsfähigkeit eines Zeitungsbetriebes dift
größten Anforderungen . Es erklärt sich dies aus der Tat/
fache, daß der Inseratenteil und die Zeitungsnummern,
umfangreicher werden und demzufolge in satz - und druck- )
technischer Hinsicht einen stärkeren Kräfteeinsatz erfordern.
Kommen dann zu den Adventssonntagen , vom Volksmunde!
auch die kupferen, silbernen und goldenen Sonntage ge- /
nannt , Zeitungsnummern in doppeltem und dreifachem/
Umfange heraus , so gibt es alle Hände voll zu tun . Die -/
ser Mehrbelastung sollte namentlich von seiten der Inse¬
renten unserer Zeitung Rechnung getragen werden , indenn
sie die Anzeigentexte möglichst frühzeitig uns einreichen. X^
Auf diese Weise ist es möglich , entsprechend zu disponie¬
ren und damit letzten Endes zugleich in gewohnter Weise
die Zeitung trotz verstärkten Umfangs pünktlich fertigzu¬
stellen. Dem Inserenten erwächst aus der rechtzeitigen
Einreichung des Anzeigentextes vor allem aber der große
Vorteil , daß seine Anzeige besonders sorgfältig und wir¬
kungsvoll gesetzt und an günstiger Stelle plaziert werden
kann, zwei Faktoren , die bekanntlich sehr wesentlich zur
Erhöhung der Werbekraft der Anzeigen beitragen.

— Weihnachts- und Neujahrsverkehr . Die Deutsche Reicys-
post richtet an die Bevölkerung die Bitte , mit der Versen¬
dung der Weihnachtspakete möglichst frühzeitig zu beginnen,
damit die Paketmassen sich nicht in den letzten Tagen vor
dem Fest zusammendrängen . Durch die Beachtung dieses
Hinweises und der nachstehenden Ratschläge können die Pa¬
ketversender wesentlich dazu beitragen , daß der Weihnachts¬
verkehr sich glatt abwickelt und die Pakete ohne Verzögerung
in die Hände der Empfänger gelangen . Die Pakete sind
unter Verwendung guter Verpackungsstoffe recht dauerhaft
herzustellen, die Aufschrift ist haltbar anzubringen und der
Name des Bestimmungsorts unter näherer Bezeichnung der
Lage besonders groß und kräftig niederzuschreiben. Ferner
darf nicht unterlassen werden , auf dem Paket die vollstän¬
dige Anschrift des Absenders anzugeben und in das Paket
obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen. Auch der Ver¬
kehr am. Jahreswechsel läßt sich flüssiger gestalten , wenn die
Neuiahrsbriefe mit vollständiger Anschrift des Empfängers
versehen und möglichst frühzeitig aufgeliefert werden . Ls
wird auch dringend empfohlen, die Freimarken für Neu¬
jahrsbriefe nicht erst am 30 . und 31. Dezember, sondern
schon früher einzukaufen, damit im Schalterverkehr keine
Stockungen eintreten.

— Der rechtzeitige Einkauf . Hausfrauen , Leckt Euren
Weihnachtsbedarf rechtzeitig und kauft nicht erst in den
Abendstunden ein ! Dieser Ruf ist nur zu berechtigt All¬
jährlich ist zu beobachten , daß die Einkäufe für den Weih¬
nachtstisch vielfach erst in den letzten Tagen und Stunden
vor der Bescherung vorgenommen werden . Hast , Eile und
Unbequemlichkeiten trüben dann oft noch die Feststimmung/
machen die Stunden des Auswählens der Geschenke für die
Lieben daheim eher zur Plage als zur Freude . Geschäfts¬
inhaber und Angestellte ' üssen, ob sie wollen oder nicht , oft
darauf verzichten , ihre Stammkunden mir der gewohnten!
Sorgfalt zu bedienen. Verdruß und Aerger find häufig das
Lrgebnis auf beiden Selten . Und noch eine weitere wich¬
tige Frage : Haben nicht auch Angestellte und Geschäfts¬
inhaber Anrecht auf Freizeit und Gesundheit ? Wollen nicht
auch diese ihre Weihnachtstags mit weniger abgespannten
and überreizten ^ -̂ nen verbringen ? Soll nicht jeder Deut¬
sche d - - Weihna, ! ^ die täglichen Feierstunden fröh¬
lich und so bald , begehen und genießen können?
Diese Fragen ft r allzu berechtigt und werden sicher
Verständnis bei Hausfrauen und Müttern finden . Der
Gewerkschaftsbur Angestellten verleiht durch Anschlag
zweier Plakate ' nen Nachdruck. Diese Plakate pro¬pagieren den reb .gen Einkauf.— Wirtschafte? gen . Die Deutsche Reichsbahn hat der
Mitropa einige D-Zugwagen 3 . Klasse zur Verfügung ge¬stellt, die zu Wirtschaftswagen umgebaut werden . ZweiAbteile der Wagen werden zu einem Küchenraum umge¬baut , in dem kalte und warme Getränke , kalte Speisen,sowie auch leicht herzustellende warme Gerichte bereitetwerden . Die Bedienung geschieht in den Abteilen durchAbteilkellner , dazu werden den Reisenden kleine Tischchenzur Verfügung gestellt. Vorerst sollen diese Wirtschafts¬wagen in Tagesschnellzügen ohne Speisewagen und später
auch in Eilzügen , soweit sie Durchgangswagen führen , ein¬
gestellt werden.

— Der Neferentenentnmrf der neuen Eemeindeordnnngfertiggestellt. Wie wir erfahren , ist der Referentenentwurfder neuen Gemeindeordnung dem Württ . Eemeindetag zurStellungnahme zugegangen, mit der Bedingung strena ver¬traulicher Behandlung.
Nagold , 8 . Dez. (Vom Rathaus .) Von der Verw. -Kom¬

mission der Zentralkasse zur Förderung des Feuerlöschwesens ist
zu den in den letzten Jahren erbauten neuen Wasserlei¬tun g s h y d ran t e n ein Beitrag von 408 Mark verwilligtworden. — Die Sportshütte auf dem Eisberg wird nichtmehr benützt. Da ihr Zerfall zu befürchten wäre, wird sie in

die Verwaltung der städt . Forstvcrwaltung übergeben, die siein diesem Waldgebiet gut brauchen kann . Zur Instandsetzungder Hütte wurden vom Eemeinderat in letzter Sitzung die erfor¬
derlichen Mittel zur Verfügung gestellt . Weiter wurden für
Rechnung des Etats 1927 die Mittel in Höhe von 1200 RM . zumBau e i n e r W al d h ü t t e bei der Pflanzschule in der Lache
verwilligt . — Die hiesige Schafweide wurde auf weitere 2
Jahre und unter den seitherigen Bedingungen gegen den bis¬
herigen Pachtpreis von jährlich 1000 RMk. wiederum an Aug.Schill , Schafhalter hier, verpachtet . — Die Vergütung fürdas Dreschen auf der städt . Dreschmaschine wird gegenwär¬
tig eingezogen und scheint manchem zu hpch zu sein . Die Stadt¬
pflege hat eine Berechnung über die Betriebs - und Unterhal¬
tungskosten der Dreschmaschine aufgestellt. Die Betriebskostenbetrugen hiernach zusammen RM . 1813,47 , hierzu kommen 10
Prozent Zinsen aus dem noch nicht abgeschriebenen Anlageka¬
pital mit 840 RM . sowie 10 Prozent jährliche Abschreibung des
Anlagekapitals für Maschine , Strohpresse und Motor aus zu¬sammen 14 402 RM . , gleich 1440 RM . , zusammen 4093,47 Rm.
Die effektiven Unkosten betragen abzüglich einer Einnahme für
sogen . Gschöttich von 21 RM . 4072 .47 RM . Das ergibt bei 2455
KWSt . für die KWSt . 1,66 RM . , ohne daß für den Dreschma¬
schinenschuppen im Bauwert von 4000 RM . eine Abschreibung
gemacht wurde und ohne daß für Verwaltungskosten und Ver¬
dienst auch nur ein Pfennig angerechnet wäre, obwohl im Etat
ein Ueberschuß von 500 RM . vorgesehen ist. Berechnet sindnur 1,60 Pfennig pro KWSt ., sodatz die Stadt knapp auf ihre
Unkosten kommt . Im allgemeinen kommt die Garbe auf 8—10
Pfennig . Auch im Frieden wurden vom Privatunternehmer
schon 7 Pfg . verlangt . Wenn eine auswärtige Dreschmaschine
um 4,50 RM . pro Stunde arbeitet, so läßt dies gar keinen Ver¬
gleich zu . Diese Maschine bindet in erster Linie nicht , braucht
zur Bedienung noch 10 bis 12 Leute und wenn man die Ver¬
gütung für diese Leute, für das. Vespe r und das Essen noch hin¬
zu rechnet , so kommt nach einwandfreier Berechnung hiesigerLandwirte die Garbe auf 12 bis 13 Pfg . Der Sab von 1,60RM . wird deshalb von keine r Seite beanstandet? — Den
Kriegerwaisen wirö ^Pre übliche Weihnachtsgabe wieder
bewilligt . — Auf dem Vorstadtplatz hat man eine Probebe¬
beleuchtung durchgeführt . Der Versuch mit den in der Mitte
des Platzes aufgehängten 2 Hauptlampen ist gelungen und es
soll nun der endgültige Zustand mit einem Aufwand von 200
RM . hergestellt werden, dafür werden drei bisherige Straßen¬
lampen frei, sodaß ein nennenswerter Mehraufwand nicht in
Betracht kommt.

Jselshausen , 9 . Dez . (Beerdigung . ) Gestern wurde
unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung der Mühle¬
besitzer Ehr . Büchsen st ein beerdigt , der allzu früh
seiner großen Familie entrissen wurde . Schon längere Zeit
klagte der Verstorbene über große Kopfschmerzen, die
wahrscheinlich die Folge einer im Kriege erhaltenen Gas¬
vergiftung waren , aber sich zuletzt so steigerten , daß er
in Tübingen Heilung suchte. Eine mehrfache Operation
konnte auch keine Hilfe bringen , selbst die Aerzte standen
vor einem Rätsel . Zum Tode erkrankt , brachte ihn dis
treubesorgte Gattin von kaum acht Tagen in die Heimat
zurück, um den Schwerkranken im Kreise seiner lieben An¬
gehörigen zu haben und zu pflegen . Schon am Montag¬
früh erlöste ihn der Tod von seinem schweren Leiden . Er
hinterläßt neben seiner Frau 7 Kinder im Alter von 1 bis
16 Jahren.

Pfrondorf » 9 . Dez. (Verhafteter Betrüger .) Vor etwa
14 Tagen kam zu Josef Walker von hier ein 20jähriger
Bursche aus der Stuttgarter Gegend. Er gab sich bei Wal¬
ker als ein gut Bekannter seines unlängst verstorbenen
Bruders aus . Da Walker von dem Freundschaftsverhält¬
nis seines verstorbenen Bruders und des Hilssmonteurs
Vollmer , denn um diesen handelte es sich , wußte , nahm er
diesen einige Tage in sein Haus auf und verköstigte ihn.
Eines Tages hielt Vollmer bei Walker um Geld an und
erklärte ihm, er müsse schnell 20 Mark haben , der sie ihm
auch aushändigte . Auf ähnliche Weise erschwindelte sich
V . von einem Verwandten des Walker ebenfalls 20 Mark.
Einige Tage später nahm V . das dem Walker gehörige
Fahrrad mit dem Bemerken , er wolle nach Tübingen fah¬
ren , was ihm von Walker auch gestattet wurde . Aber wer
beschreibt den Schrecken des gutmütigen Gebers , als dieser
immer vergebens auf den V . und sein Fahrrad wartete.
Vollmer hatte sich samt Geld und Fahrrad aus dem Staub
gemacht. Aber nicht lange sollte er sich des fremden Eigen¬
tums erfreuen . Denn in Stuttgart wollte Vollmer das
Fahrrad bei einem Fahrradhändler weit unter dem
Wert versilbern ; aber dieser schöpfte Verdacht und setzte die
Kriminalpolizei in Kenntnis , diese erschien auch bald am
Platze und setzte V . hinter Schloß und Riegel.

Dornhan , 7 . Dez . Eine Riesenedeltanne wurde in letz¬
ter Zeit im Eemeindewald Kohlgrube gefällt . Gesamt¬
länge 40 Meter , Stammlänge 31 Meter . Auf 1,30 Meter
Höhe 2,95 Meter Umfang . Alter des Baumes 118 Jahre.
Holzbetrag 11,26 Fm . In gleicher Waldabteilung steht
noch eine stärkere Tanne . Stammumfang bei 1,30 Meter
Höhe 3,06 Meter . Eesamthöhe 45 Meter . Schätzungsweiser
Meßgehalt 14 Kbm . Ihr Stand : Kohlgrube , nächste Nähe
Spaltbergweg.

Stuttgart , 9 . Dez . (Bau eines Schwimmbades .) Der
Gemeinderat beschloß in seiner heutigen Sitzung , ein
großes Schwimmbad in Heslach zu er¬
richten, das einen Gesamtaufwand von 1,6 Millionen
Mark erfordert . Die Technische Abteilung wurde beauf¬
tragt , das Bauprojekt weiter zu betreiben . Das ursprüng¬
liche Projekt , das einen Kostenaufwand von 2 Millionen
Mark verursacht hätte , wurde mit 31 gegen 27 Stimmen
abgelehnt . Das neue Schwimmbad , in das 8 bis 10
Schulen eingewiesen werden , wird eine wesentliche Ent¬
lastung des alten Stuttgarter Schwimmbades bringen.

Das Neueste
findet man stets in unserer Zeitung» ebenso einen gute«

llnterhaltungsstoff.
Bestellungen auf unsere Zeitung werden stets angenommen

Weilderstadt » 8 . Dez . (Unfall beim Fußballspielen .) Beidem Fußballwettspiel am Sonntag Stuttgart -Weilderstadtging es wenig sportmäßig zu . Dem Spieler Eugen Dieboldvon hier wurde ein Fußknochen abgeschlagen.
Weitingen OA . Horb, 8 . Dez . (Von einem Ochsen er¬drückt . ) Der 28jährige Gabriel Leins wurde , als er einem

Ochsen einen Fuß aufheben wollte , von der Last des 14Zentner schweren Tieres zum Boden gezwungen und ihm
selbst dadurch ein Fuß abgedrückt.

Gmünd , 9 . Dez . (Freilicht -Theater . ) Der Eemeinderat hatin seiner gestrigen Sitzung zur Frage eines Freilichttheatersim Taubental , in dem im kommenden Sommer die Sage des
Geigers von Gmünd in der neuen Streichschen Dramatisie¬
rung aufgefllhrt werden soll , behandelt und den Vorschlagdes Stadtvorstandes mit allen gegen 3 kommunistische und
zwei sozialdemokratische Stimmen genehmigt.

Reutlingen , 8. Dez . (Bau eines Gemeindehauses.) Der
evang . Gesamtkuchenrat beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung mit dem Ankauf eines Bauplatzes für ein Gemein¬
dehaus in Betzingen. Die Kaufverträge wurden genehmigt.

Altdorf , OA . Nürtingen , 9 . Dez . (Der Fuchs im Hühner¬
stall .) Ein am Ende des hiesigen Dorfes gelegenes Bauern¬
haus wurde vorige Woche in einer dunklen Nacht von einem
Fuchs heimgesucht . Nach Ueberwindung verschiedener Hin¬
dernisse gelangte er in den Hühnerstall und erwürgte alle
Hühner samt dem Hahn . Am Morgen lagen noch 10 tot imStall ; 6 wurden fortgeschleppt . In der Annahme , daß derRäuber die folgende Nacht wiederkommen werde, um die
übrigen vollends zu holen, wurde ihm eine Falle gestelltin welcher er sich auch richtig fing.

Großingersheim OA . Besigheim, 9 . Dez. (Brand .) Ge¬
stern mittag brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude
des Bauern Christian Bätzner Feuer aus . Durch die Stroh-und Heuvorräte in der Scheune fanden die Flammen so
reiche Nahrung , daß das gesamte Anwesen niederbrannte.
Als Entstehungsursache wird Kurzschluß vermutet.

Engelsburg OA . Gaildorf , 9 . Dez . (99 Jahre alt .) In
seltener geistiger und körperlicher Frische konnte Frau Anna
Marie Horlacher Wwe . , die älteste Einwohnerin der Ge¬
meinde Sulzbach a . K. , ihren 99 . Geburtstag begehen.

Hall, 9 . Dez . (Versammlung. ) Im Rathaus fand eine
Versammlung des württ . Sparkassen-Eirooerbandes statt.
Finanzminister a . D. Schall als Vorsitzender betonte , daß die
Sparkassen in Württemberg seit Erlaß der Gemeinde- und

.̂Bezirksordnung einen ungeahnten Aufschwung genommen
hätten und daß dieser Entwicklung auch bei der Aenderung
der für ihren Betrieb geltenden GesetzesbestrebungenRech¬
nung getragen werden müsse. Aus der Besprechung ergad
sich Uebereinstimmung über die Notwendigkeit einer um¬
fassenden Aenderung der bisherigen Bestimmungen bezw.
deren Anpassung an die neuen Verhältnisse . An der Ver¬
sammlung nahmen die Vertreter der Oberamtssparkassen
von Hall , Aalen , Crailsheim , Ellwangen , Gaildorf , Gera-
bronn , Heilbronn , Künzelsau , Mergentheim , Neckarsulm,
Neresheim und Oehringen teil . An die Besprechung schloß
sich eine Besichtigung des Festsaals im Neubau an.

Rosenberg, OA . Ellwangen , 9 . Dez . (Brand .) Nachts örach
in der Scheune der Witwe Maria Neuberger Feuer aus,
dem reiche Futter - und Strohvorräte nebst dem Wohnhaus
sowie zirka 100 Zentner Getreide , die auf dem Speicher
lagerten , zum Opfer fielen . Das Vieh konnte gerettet wer¬
den . Man vermutet Brandstiftung.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schulz' Ausweisung verhindert . Gegen die Ausweisungdes Generaldirektors Schulz von der Gräflich Henckel -Don-

nersmarckschen Verwaltung aus Polen haben die deutschenamtlichen Stellen sofort beim Präsidenten Calonder undKaekenbeek Vorstellungen erhoben . Der Ausweisungsbe¬fehl wurde deshalb nicht vollzogen
Die Kältewelle in Amerika . Aus Neuyork wird gemel¬det : In den letzten Tagen sind durch die an der AtlantischenKüste herrschende Kältewelle 27 Personen ums Leben ge¬kommen . Im Staate Virginia ist die Temperatur unter20 Grad gesunken.
Schneestürme in Japan . In Nordjapan wüten heftigeSchneestürme. 60 Fischerboote werden vermißt.68 Personen durch Fleischvergiftung erkrankt . In Bran¬des bei Leipzig sind nach dem Genuß von Hackfleisch etwa60 Personen unter Vergistungserscheinungen erkrankt.
Für 480 888 Mark Steuerbanderolen gestohlen . Für400 000 Mark Steuerbanderolen sind Einbrechern rm

Reichsfinanzamt Berlin -Dahlen in die Hände gefallen.Dom Reichsfinanzministerium ist eine Belohnung von 10
Prozent des Wertes der Banderolen und eine Summe von
3000 Mk. für die Ermittlung des Täters ausgesetzt worden.

Bankräuber in Dessau. Abends betraten unerkannt laut
„V . Z .

" zwei gutgekleidete Männer den Kassenraum der
Eewerbebank in Dessau . Die drei Beamten , die gerade Kas¬
senschluß machten, wurden von den Männern mit eRvolvernin Schach gehalten . Die Verbrcher raubten zwei Kassettenmit Papier - und Silbergeld , sowie einige Wechsel und
flüchteten.

Riesenspritschiebungen in Berlin . Das Verlin -Branden-
burgische Zoll -Erenzkommissariat ist einer umfangreichen
Spritschiebung auf die Spur gekommen, an der führendeBeamte der Monopolverwaltung beteiligt sind . Der Scha¬den beläuft sich auf mehrere Millionen.

Zwei Arbeiter überfahren und getötet . Mittwoch mittag
wurden zwei Arbeiter , die mit Eleisverbesserungsarbeiten
beschäftigt waren , in der Nähe des Bahnhofs Porkstraße in
Berlin von einem Zuge der elektrischen Bahn erfaßt und
sofort getötet.

Ein Automobil von einem D-Zug überfahren . Nachmit¬
tags überfuhr der D-Zug 138 am Uebergang der Militär¬
ringstraße beim Kilometerstein 6,7 auf der Strecke Köln-
Aachen einen mit 2 Personen besetzten Kraftwagen . Der
Kraftwagen wurde zertrümmert . Ein Insasse wurde ge¬
tötet . der andere blieb unverletzt.
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Vermischtes.
tz Wer nicht inseriert . . . Es ist bekannt , daß erfolg¬

reiche Geschäftsleute ihr Glück durch planmäßige Insertion
in der Zeitung gemacht haben . Jetzt bestätigt sich , daß auch
umgekehrt, keine Zeitungsinsertion den Ruin eines Ge¬
schäfts bedeuten kann . So hat Mr . Leslie M . Barton , Lei¬
ter der Anzeigen -Abteilung der Chicago Daily News , die
im vorigen Jahre vor den Konkursgerichten von Chicago
und St . Louis verhandelten Fälle untersucht, um festzu¬
stellen, wie viele der verunglückten Firmen ihre Erzeugnisse
regelmäßig ankündigten . Dabei ergab sich , daß in Chicago
unter 100 Eemeinschuldnern nur zwei , in St . Louis unter
100 nur vier ihre Ware angekündigt hatten , die Haupt¬
masse der Verunglückten also aus Leuten bestand, die ohne
Zeitungsanzeigen durchkommen zu können glaubten.

Aus dem Gerichtssaal.
G Nagold , 10 . Dezember. In der gestrigen Sitzung des

Amtsgerichtes hatte sich der verh . MesserschmiedRofller
aus Altensteig wegen gefährlicher Körperverletzung zu ver¬
antworten . Er hatte einen Mitbewohner des Hauses auf
der Bühne überfallen und verletzt . Das Gericht sprach ihn
schuldig und verurteilte ihn zu e inem Monat Gefängnis
und zur Tragung der Kosten.

"

Die Sühne für einen Kindermord
Berlin , 10 . Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger " mel¬

det aus Hannover : Wegen Kindermordes hatte sich die 19-
jährige Hausangestellte Christine Ormelch aus Oelde vor
dem Schwurgericht zu verantworten . Die Angeklagte , die
von einem Knecht verführt worden war , tötete ihr Kind
mit der Strohschneidemaschine. Das Gericht erkannte un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände auf zwei Jahre Ge¬
fängnis.

Freispruch
Ulm , 8. Dez . Vor dem diesigen Schwurgericht batte sich der 28-

jäbrige, verheiratete Sägereibesitzer und Holzhändler Franz
Taver Rieger in Donzdorf OA. Geislingen wegen Brandstiftung
und Versicherungsbetrugs zu verantworten. Der seit 3. Oktober
in Untersuchungshaftbefindliche Angeklagte war beschuldigt , am
Sonntag , den 26 . Sept ., morgens seine mit dem Wohnhaus unter
einem Dach liegende, mit Heu usw . gefüllte Scheuer und weiter
das einen Teil des Sägewerks bildende, neben der Scheuer lie¬
gende hölzerne Feilenhäuschen (Werkzeug - und Sägeschärfungs¬
raum ) angezündet zu haben , um in den Besitz der Gebäude - und
Mobiliarfeuerversicherungssummezu gelangen und damit vrakt-
tischer wieder aufbauen und einen Teil seiner Schulden abdecken
zu können . Es brannte dann auch die Scheuer vollständig und
das Wohnhaus zum größten Teil nieder. Der Angeklagte leug¬
nete , den Brand gelegt zu haben und trotz der Vernehmung von
30 Zeugen und 3 Sachverständigen ergab auch die Beweisauf¬
nahme zwar einen dringenden Verdacht , aber keinen vollen
Schuldbeweis gegen ihn. Der Staatsanwalt hielt den Angeklag¬
ten für schuldig und beantragte zweieinhalb Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust, während der Verteidiger auf Freispre¬
chung plädierte. Das gestern gefällte Urteil lautete auf Frei¬
sprechung unter llebernahme der Kosten auf die Staatskasse.

Spiel und Sport.
Die Disqualifikation der Firma Opel aufgehoben

Berlin 9. Dez . Nach den Verhandlungen zwischen der
obersten nationalen Sportkommission und der Automobil-
firma Opel ist, einer Vlättermeldung zufolge, die Disqua «

'
lifikation der Firma Opel mit sofortiger Wirkung aufge¬hoben worden . Dieser Beschluß ist auf Grund gegenseitiger
Zugeständnisse zustande gekommen. Es ist anzunehmen , daßdie Firma Opel sich im nächsten Jahre an allen Rennver¬
anstaltungen wieder beteiligen wird.

Alteusteig.

Morgen Samsta
und Sonntag

nebst gutem Stoff
wozu höflichst einladet

3M öWülz , VRl

Egenhausen
Morgen Samstag und

Sonntag

NM
Seeger zur Krone

wozu freundlichst einladet

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8 . und g. Dezember

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires kl Pav .-Pes.) 1,714
London ll Pfund Sterling ) 20 .371
Neuyork <1 Dollar ) 4,199
Amsterdam ( 100 Gulden ) 187 .96
Brüssel (IM Belga ) 88 .448
Italien (100 Lire » 17,98
Oslo lIM Kronen) 105.97
Paris lIM Francs ) 16,12
Schweiz (IM Franken) 81,02
Spanien lim Peseten) 63,80
Wien <1M Schilling ) 89,24

1,718 1,714 1.718
20.421 20,365 20,415

4 .209 4,2005 4,2103
188,38 167,93 168,35
38,585 58,44 58,38
18,00 18,32 18,3«

106.23 106,82 106,78
16,16 16,84 16,88
81,22 81,08 81,28
63,98 63,88 64,01
59,38 39,26 59,40

Börsen
Berliner Börse vom 8 . Dez. Die Haltung der Börse war bei Beginn

entschieden freundlicher. Vorkrieasvfandbriese besserten sich um durch¬
schnittlich 15—20 «f . Die starke Ermattung der Schifsahrtsaktien na¬
mentlich von Hansa, die gegen gestern auf die niedrig« Bewertung des
Bezugsrechtes mit 43 Prozent über 14 Prozent verloren , gab en
Anstotz zu einem vollständigen Umschwung. Erzielte Gewinne g > :n
weist vollständig verloren und darüber hinaus schwächten sich die
meisten Werte 2 bis 3 Prozent ab.

Getreide
Stuttgarter LandcSvroduktenbörscvom 9 . Dez. unser >dert.
Berliner Produktenbörse vom 9. Dez. Weizen mürk . 272—275 , Rog¬

gen märt . 233- 233 , Gerste 217- 247 , dto. 192- 205 , Haser märk . 180
bis 196, Mais loeo Berlin 196—200 , Weizenmekl 35 .25— 38.50 , Rogxen-
mehk 33—84.75 Viktoriaerbien 54—61, kl . Sveiseerbsen 32—34, Futier-
erbien 21—24. Tendenz: ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 9 . Dez. Die Börse verlief heute
bei kleinem Geschärt . Man nannte im nichtosiiziellen Verkehr : Weizen
inl . 30.25—30.50 , ausl . 31.75—33.25, Roggen inländisch 2 .5,25—25,50,
Haser inländisch 18,75- 20, , ausländisch 20 —23,75 , Braugerste 26—29,
Futtergerste 21—22 , Mais mit Sack 19.75, Weizenmehl Svezial 0 41,50
bis 41,75 , Weizen 'roimehl 31 .50 —31 .75 , Roggenmeh! 35,25—37, Wel¬
zenkleie 11 .50, Biertreber 16. 50-r-16.75, alles per IM Kilo waggonfrei
Mannbeim,

Allgäuer Butter und Käsebörse in Kempten. Butter 177— 183, durch¬
schnittlich 180 einfchl . Uebervreis , Nachfrage lebhaft: Weichkäse 20
Prozent Fettgehalt, grüne Ware 45— 48 . Marktlage abwartend: All¬
gäuer Emmentbaler 45 Prozent Fettgehalt 85— 102, Geschäftslage ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarki vom 9. Dez. Zugetrieben waren 18

Ochsen , 3 Bullen , 60 Jungbuüen , 83 Jungrinder , 35 Kühe , 118 Kälber,
397 Schweine und 8 Schase : unverkauft blieben 4 Ochsen , 3 Jungbulftn
und 23 Jungrinder . Es kosteten per 50 Klgr. Lebendgewicht : Ochsen l.
80—55, 2 . 43- 48, 3 . 38—42 : Bullen 1 . 50- 52 . 2 . 47—49 : Jungrinder l.
54- 59, 2. 48- 53. 3 . 41- 47 : Kühe 2 . 30- 40 8. 19 —30. 4 . 13- 18 : Käl er
1. 73- 76, 2. 65- 71 : Schweine über 300 Pfund 81—82, von 240- 300
Pfund 80—82 , von 200- 240 Pfund 79—81, von 160- 200 Pfund 78—79,
unter 120 Pfund 76—77 : Sauen 60 —71. Verlauf : Rinder langsam,
Kälber und Schweine lebhaft bei geringer Zufuhr.

Hellbrauner Schlachtviehmarkt vom 8 . Dez. Zufuhr : 47 Jungrinder.
12 Kühe , 70 Kälber, 195 Schweine. Erlös aus je 1 Zentner Lebend-
gew u : Jungrinder 1 . 54—56, 2. 47—50, Kühe 1. 28—36, 2 . 20—25.
Kält . r 1. 72- 74 , 2. 64- 67. Schweine 1. 73- 80, 2. 75—77 Markt¬
verlauf : alles verkauft.

Bichvrcisc. Reutlingen : Ochsen 600—800, Kühe 300—600 , Kalbinnen
500 —550, Rinder 300—480, Jungvieh 180—280 Kutschcnpserde350
bis IlM — Schramberg : Milchkühe 400—500, Zugochsen 600—800
das Paar , Wurstkühe 250—350 das Stück.

Schweine« ise . Obersontheim: Milchichweine 17—30 — Obcrsten-
feld: Milchschweine 18—27 — Schramberg: Milchichweine 20—21 ,4t.— Tuttlingen : Milchschweine 12 —17 . Läufer 30—40 das Stück.

Nagold , 9 . Dezember . ( Marktbericht vom 9 . Dezember.)
Vieh markt: Zufuhr Ochsen 16 Stück (verkauft 7 ) , 7 Stiere
(4 ) , 29 Kühe (9 ) , 53 Minder und trächtige Kalbinnen (35) , 37
Stück Schmalvieh (26) . Preis pro Stück : Ochsen 579—750 -4t,
Stiere 230—390 -4t , Kühe 205—515 -4t , Rinder und trächtige
Kalbinnen 290—635 -K, Schmalvieh 180—300 -K . Handel mit
Kalbinnen und Schmalvieh lebhaft . — Schweinemarkt:
Zufuhr : 141 Stück Milchschweine (verkauft 110) , 250 Stück Läu¬
ferschweine (195) . Preis pro Paar : Milchschweine 18—42 -4t,
Läuferschweine 45—130 -4t. Handel anfangs gedrückt, später
lebhafter. — Frachtmarkt: Verkauft: 55,64 Ztr . Weizen,
Ztr . 15—15,50 -4t ; 7,71 Ztr. Dinkel, Ztr . 10—12 -4t ; 27,57 Ztr.
Gerste , Ztr. 11,50—12 -4t,' 15,60 Ztr. Hafer, Ztr. 8,60—9,20 -4t,'
4,82 Ztr. Ackerbohnen , Ztr. 9—9,50 -4t ; 10,24 Ztr . Mischfrucht
( Roggen- Weizen und Gerste -Weizen) , Ztr. 13,50—14,25 -4t . Bei
starker Zufuhr Handel lebhaft, in kurzer Zeit alles verkauft. Re¬
ge Nachfrage nach Hafer. Nächster Frachtmarkt am 18 . Dezember.

Calw , 8 . Dez . (Viehmarkt.) Bei dem am 8 . September ab¬
gehaltenen Vieh - , Pferde- und Schweinemarkt waren insgesamt
199 Stück Rindvieh zugetrieben. Darunter befanden sich 27
Ochsen, 30 Stiere , 2 Farren , 68 Kühe , 32 Kalbinnen , 40 Jung-
rindcr. Bezahlt wurde für Ochsen 1480 bis 1760 Mark, für
Stiere 1168 bis 1320 Mark je pro Paar , für Kühe 440—590
-4t , Kalbinnen 495—640 -4t , Jungrinder 160—230 -4t je pro Stck.
Auf dem Schweinemarkt waren 59 Läufer und 465 Stück Milch¬
schweine zugeführt. Bezahlt wurde für Läufer 56—140 -4t , für
Milchschweine 25—50 -4t je pro Paar . An Pferden war nur
ein Stück zugeführt.

Letzte Nachrichten
Zur innerpolitischen Lage

Berlin , 10 . Dez . Die Ankündigung der Sozialdemo¬
kraten , bei der dritten Lesung des Nachtragetats eine Ent¬
scheidung über die politische Lage herbeiführen zu wollen,
wird von den Blättern dahin verstanden , daß die Sozialde¬
mokraten einen Mißtrauensantrag gegen das Eesamtkabi-
nett einbringen werden , wenn bis dahin nicht bestimmte
Zusicherungen vorliegen , daß an die Bildung eines Rechts¬
blocks nicht gedacht werde . Die dritte Lesung des Nach¬
tragsetats wird , der „Vossischen Zeitung " zufolge, erst in
der zweiten Hälfte der nächsten Woche erfolgen . Man
nimmt an , daß bis dahin Dr . Stresemann zurückgekehrt
sein wird und es seinem Einfluß gelingen wird , die inner¬
politische Lage zu klären . Eine Entscheidung ist daher vor
Ende nächster Woche nicht zu erwarten . Die nächsten Be¬
sprechungen zwischen dem Kanzler und den Parteiführern
sind vorläufig auf Samstag angesetzt worden . Im Reichs¬
tage rechnete man gestern trotz der Zuspitzung mit der
Möglichkeit eines Ausgleiches , da andernfalls nur die Auf¬
lösung übrig bleibe.

Der Zuckerzoll wird auf 15 Mark erhöht
Berlin , 10 . Dez . Besprechungen, die Donnerstag zwi¬

schen den Vertretern der Regierungsparteien über die Er¬
höhung des Zuckerzolls stattgefunden haben , haben laut
„Vossifcher Zeitung " zu dem Ergebnis geführt , daß der jetzt
10 Mark betragende Zoll pro Doppelzentner auf 15 Mark
erhöht werden soll . Das Ernährungsministerium hatte
eine Erhöhung aus 20 Mark in Aussicht genommen . Die
Deutsche Volkspartei , die Bayerische Volkspartei und das
Zentrum einigten sich aber auf eine Erhöhung auf 15 Mk.
pro Doppelzentner , während die Demokraten für den bis¬
herigen Zollsatz von 10 Mark eintraten . Die Zollerhöhung
soll am 1 . Januar in Kraft treten . Da die Deutschnatio¬
nalen ebenfalls für eine Erhöhung sind, ist eine Mehrheit
im Reichstage sicher.

Die Weihnachtsbeihilfe
Berlin , 10 . Dez . Wie die „Tägliche Rundschau" hört,

werden die Regierungsparteien beim Nachtragsetat des
Arbeitsministerium beantragen , eine Summe von 25 Mil¬
lionen Mark zu Weihnachtsbeihilfen für die Erwerbslosen,
Sozialrentner und Kleinrentner auszuwerfen . Das Kabi¬
nett trat gestern abend zusammen, um zu dem Beschluß
der Fraktionen über die Weihnachtsbeihilfe für
die Beamten Stellung zu nehmen . Das Kabinett
stimmte dem Beschluß in der bereits gemeldeten Form zu.

Erholungsurlaub Dr . Stresemanns
Berlin , 10 . Dez . Reichsminister Dr . Stresemann

wird , wie die „Vosstsche Zeitung " hört , nach seiner Rück¬
kehr aus Genf nur kurze Zeit hier bleiben und dann über
Weihnachten eine mehrwöchige Erholungsreise nach dem
Süden antreten.

Abkommen über die polnischen Landarbeiter
Berlin , 9 . Dez . Die deutsch -polnischen Verhandlungen

in der Frage der polnischen Landarbeiter haben zu einem
vorläufigen Abkommen für das Jahr 1926 -27 geführt . Die
Verhandlungen über ein endgültiges Emigrationsabkom¬
men sollen spätestens am 1 . Februar 1927 wieder ausge¬
nommen werden.

Die Unglücksfälle der englischen Luftflotte
London , 9 . Dez . Heute ist in der Nähe von Hawkinge

erneut ein Heeresflugzeug verunglückt . Seit 1. Januar
1926 sind damit im ganzen 51 Unfälle vorgekommen» wo¬
bei insgesamt 83 Personen getötet wurden . Der heutige
Unfall ist der fünfte innerhalb eines Zeitraums von 17
Tagen.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Lud w i"g L a

"
u
"
k.

» « » » » « « » » » » » » ?

Christbaumschmuck A
^ bristbaumLerze« «

Aeeuhaar «
Lametta 8

schöner Auswahl empfiehlt d

6HMzMddrogttie r
Kitz ZchlmdkM, Altenstch 8
Telefon 50, gegenüber Grüner Baum W

GGO» » GG» GDGG« OO» OGG«

für warme Leibwäsche
Mk . — .90, 1 .05, 1 . 10, 1 .25, 1 .30, 1 .35 , 1 .40, 1 .60
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.
Paul Räuchle, am Markt , Calw.

NaturbsMumllASi'
kommt suk vielseitigen IVunscN von jetzt2b IW " je 6 en Ssmstax -WM rmä»
^Itsastolg In llen Oastkok r . „Orünsn
Lsum " . (Nebenzimmer .)
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Rernerk , 9 . Dez . 1926

Trauer-Anzeige

In der Nacht vom 8 . auf 9 . Dezember
verschied unerwartet rasch nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 52
Jahren mein lieber Mann, unser geliebter
Vater

Jakob Seeoer
Kirchenpfleger

3n tiefer Trauer
die Hinterbliebenen

Beerdigung Sonntag nachmittags 2 Uhr

Walddorf , den 10. Dez . 1926.

Todes - Anzeige.

Tiefbetrübt geben wir Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Mutier, Groß- und Schwiegermutter

Maria Müller Witwe
geb . Walz , frühere Waldhormoirtin

gestern früh im Alter von 66 Jahren durch
den Tod von uns genommen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag Mittag Vs2 Uhr. I

Mr de« Winter!
Gefütterte Lodenjoppen in allen Größen Mk . 15 .-
16 .—, 17 —, 18 —, 20 — , 22 — , 24.-

Paul Räuchle, am Markt , Ealw

Alteusteig.
Ein nützliches und schönes

MhmtztsMeuk
jede Hausfrau ist eine

gute Waschleine
und empfiehlt solche in großer Auswahl billigst

Karl Köhler junior,
Hanfseilerei , Rosenstraße.

Sonderangebot
in ungebleichtem Baumwolltuch!

80 cm breit 20 ^
80 cm breit 25 L
88 cm drei" Ware 40 L
80 cm breit, ?ge Ware 45 ^
86 cm breit, starke Ware 50 ^
88 cm breit, erprobte Qual . 60 ^
80 cm breit, ganz schwere Ware 80 ^
80 cm breit, schwerste Qual . 95 ^

120 cm breit , gute Gebrauchsware 100 A
120 cm breit, schwerste Qualität 150 L
140 cm breit, gute Ware für Leintücher 115 ^
150 cm breit , schwerste Leintuchware 190 Z

Warme Beider 3 .00, 4.50, 4 .90, 5 .20 ^ t.
Portofreier Ver ^ano nach auswärts unter Nachnahme.
PaulMuchle, awWarkt, Calw.

101 ° KLNN
auk

Alante!

kdr
.

LiM88

Tummeln AllcHeig.
-r̂ Samstag Abend

Turnver --
f Versammlung

im Lokal.

HeAtter Varirn
Litytspiele

Bilder aus dem Be-
freiungskrieg1813 —15

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 .20 Uhr
Sonntag Nachm. 3 Uhr-
Sonntag Nachm. 5 20 Uhr
Sonntag Abend 8 .20 Uhr.
Vereine haben ermäßigte
Preise . Jugendliche haben

Zutritt.

MW ».
Am Sonntag , den 12.

ds .» Mittags 5 .20 Uhr
findet eine

Sonder -Borführung
des Films „Deutsche Helden
in schwerer Zeit (1813 bis
18 l5 " ) für die Mitglieder
und ihre Angehörigen im
Vereinslokal zu ermäßigten
Preisen statt. Zu zahlreichem
Besuch fordert auf

der Ausschuß.

Gemeinde Ebershardt.

LMholz - Süd
Stangen - Ankauf.
Am Montag , des 13 . Dez.
ds . Is . , nachm . IV2 Uhr.
kommen auf dem Rathaus
im schriftlichen Aufstreick
ous dem Gemeindewald
Bäderwald u . Allmandfichten

zum Verkauf:

zus. 28,45 Festm.
Schriftliche Angebote sind

nach der staatl. Forsttoxe
1927 bis zu obigem Zeit¬
punkt beim Schulth. - Amt
einzureichen . Zuschlag wird
Vorbehalten.

Im Anschluß hieran ver¬
kauft die' Gemeinde auf dem
Rathaus im öffentl. Aufstreich
Stangen über 15m 61 St.

„ „ 13 „ 80 „
„ vonll -13 „ 35 „

Hagstangen 13 „ 14 „
Die Stangen werden von

vormittags 9 Uhr ab von
Waldschütz Weik vorgezeigt.
Ebershardt, den 8 . Dez . 1926.

Gemeivderat.

Mtensteig
Frische

sind eingetroffen und em¬
pfiehlt billigst

lorsar turji '..
Ind.LllMÜSeL Isl. 48 .

Gestorbene.
Breitenberg : Maria Ham-

berger, 80 I.

DG SGOG SODVSG

Sämtliche

l BÜMilkl
in bester Qualität empfiehlt

8 Sl-marzmalddkogttie
8 Fritz Zchlmodnger, Altmtzkig
"W Telefon 50, gegenüber Grüner Baum

OIG » GG » » OOG » O » SW » G » U

Berneck, 10. Dezember 1926

Den Schweinezüchtern
in der Umgebung zur Kenntnis , daß ich wieder einen
erstklassigen Hohevheiwer

Zuchteber im Sieusl habe
Müller Weik.

Hillige Wolle
Prima Laudwolle schwarz , grau, p . Pfd . 3.70
16/4 dr . Spezial schwarz , grau , p . Pfd . ^ 4 . 15
l6/4 dr . Extra prima alle Farben, p. Pfd . ^ 4.80
Ausschließlich Verpackung und Porto unter Nachnahme.

Täglich großer Versand nach auswärts.
WIvLM 'VgmMgüg llilM -t .

in Zjllgll

S

O
S

Mtensteig

EzrWmmsMlk
in großer Auswahl

EhkWMMkk
in verschiedenen Größen

Lichterhalter
gew. und mit Kugelgelenk

Lichterweiß und bunt
empfiehlt äußerst preiswert

L,

I.

O

O

O

US
Hüten 8!v sick I
vor Xtsrvll - u . Masenlsiäs » . j
Zsctsr llinsicktiAS trinirt regst - -
inSLiZ „Iss kkaseo" rar i
Nsuernäsn OssunctsrksItavA '
äsr lebsnsvictilinea Organe, i
iOorvemirvAsiis Ne 1 rIsa, ?

^ÜtsnsteiA . _ :

IO00
Worte

E «M — FmiMch

ßplimH —Zlaiienisitz.
In 12 Heften in hand¬

licher Kassette mit Wörter¬
verzeichnis.

Preis 5.— Mark
Zu beziehen durch die

ZeilUMeklamesördttt3-r WeWlhtgesW

Altevstetg.

W

S

W

s MI
^.iektreklams

liekert komplett

von der emkackbten Ki8 2m I6iok8len ^uMkrung
in jeder Ltilart , 2N den billigten ?re!8en

B

S
V

S
B
S
S
S

Z Herinaiui Xaßsolä Z
N Lanstzoverdlicke 1Verk8tätte , l 'elekon 180 K
69
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